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@ter SLorf netto à $r. 2. 50 geregnet, madjt bie Summe
bon 32,400 $r. ©8 brauet alfo nidjt gerabe eine' neue

©ifenbatjn, um tjter baä Sanb tf)eurer su madjen, ba baS

fo oft Perädjtlidj angefeftene ©efdjäft ber StorfauSbeute fid)
beffer rentirt als ein großer Sanernbof.

Söertl) etneë Dbftbaumeb. SBeldjen SBertb Obftbäume
baben tonnen nnb baben, bat j. S3, bor einigen Sabren ein

Satt in fttiebertabnftein gegeigt, wo bon ber ©ifen&abnoer»
tbaltnng für einen Ktrfcb&aum 2400 3Jtarf ©ntfdjäbtgung
gepbtt werben mußte, weil ber 23eftfcer burdb 3e«0en nnb

Sudjetnträge nadjwetfen tonnte, baft il)m ber 33aum eine

burcbfcbniitlidfe ©rnte braute, beren ©eldwerttj einem 3>'rê»

ertrag aus 3600 2ftarf gteidjtam. Sootel batte ber ©igen»
tbümer auct) anfänglid) für ben S3aum üerlangt unb eS er»

forberte lange SSerbanblnngen, bis er fid) enblidj mit ber ge»

nannten Summe bon 2400 3Jt£. begnügte.
2)a8 ©iitfdjbäbutfjen rentirt gut; nadj ber orbentlidjen

SSerginfung beS gegenwärtig nod) Si'- 23,000 betragenden

ObligationentapitalS mit 5 «Prozent unb nad) 3uweifung beS

bem Gerrit JSufinger entfattenbeu StntbeilS ant ttteiugewinn
tann ben Obligationären eine SDibibenbe bon 22 Sßrogent

fomit eine SCotaloerginfung bon 27 fßrojent ausgerichtet werben.

9JlöbeEuteffe. S t u 11 g a r t, 27. ©ejember. Sie 3«f»br
pr lebten fötö&elmeffe war bebeutenber als im SSoriaßr. Ser
SSerfeßr wargiemltdj fdjleppenb, wop audj bie nidjt günftige
äßitterung beitrug. Sßolfterwaaren waren put SSertanf auf»

fleftettt; 177 Stücf; polirte Slrtifel mitunter in prächtiger

SEugfübrnttg: 1920 Stüd; ladirte 2Baren : 1750 Stiicï; fer»

ner atte nur benfbarett Slrtifel. Ser ©efamtntwertb ber p
äUarft gebrauten ©egenftänbe begiffert fidE) auf meljr als
55,000 gjfarf.

5>a8 ©(jriftftttb in ber Sabril. 3Jtan tlagt fo oft, baß
bw gemütblidjen Söegießungen, weldje im „alten £aitbwerf"
weiftet unb ©efetten berbanben, in ber modernen ftabrif oöl»
lig gerftört worben feien. 8ln bieten Orten mag bieS ber
Satt fein. Ilm fo metjr berbient e§ Stnerïennnng, wenn in
einem ©efdjäft ber SBeweiS geliefert wirb, baff ber Särm ber

ïïîafdjine nidjt atte ttiegnngen djriftlidjen StnneS übertäubt,
unb baft eS aitcß ßter ©emetnfdjaft in greub unb Seib gibt.
So bat bie „©efettfdjaftfür djemtfcbe Snbuftrie in S3afel" atten
ibren Slrbeitern eine fröbtiä)e ÜBeibnadjt bereitet, indem jeber
berfelben ein ®efd)enf bon 30, 40, 50 bis 100 St'- erhielt,
je nadj Sienftalter unb Stellung, ein S3ewei8, baft ber Sunft»
trets moberner Snbuftrie nicht fo bidtt ift, baft ihn djriftlidje
Seftfrenbe nicht burdjbringett unb berEtären tonnte.

©fjrettntelbuitß. Slls einen 2id)tftral)l itt unferer be»

briidenben 3eit regiftriren wir SolgettbeS : §err S- ©ujer»
SJerdjtolb bat ben Slrbeitern ber $trma fèetnrid) 3attgger in
Ufter bocbberjige SßeibnacbtSgaben pfommen laffett, inbetn
er nu hfi> ohurtneit SlrbeiùT SSeträge bis auf Sr. 100, je

nad) ber'sinpbl ber Oiettftjabre, pert^eilen lieft.

9Slef)banliel im Semer Oberland. Sßon ben fßiebmärften
im Oberlanb Würben i)ûm Slugnft bis «Witte ©ejember biefeS

Sabres in £b"n in 1006 SBagen 9297 Stiid Sieb berla»

ben. igiep tommen nodj 1980 Stüd, Welche jwifdjen ben

Sttarfttagen fpebtrt würben, fo baft bie ©efammtpbl beS

Tpebirten SSiefteS oom Söabnbof £bmt auS 11,277 Stüd
beträgt.

§oI$banbef. Sin ber Sinftbolgfteifjetuitg bbnt 22. SDeg.

in 3etningen Würbe ein ©tdjenftamm ôtfteigert für 435 S'r.
©in nettes Sümmern für einen tpoßflob!

Slugg&urß, 5. San. S3ei ben in leftter aöodK im tttégleïUngS»
besirte oon Sdiwaben unb Steuburg üottpgenen ftaatlidjen
«olpertäufen ftettten fidb bie SDurcßfdötti'ttSpreife für : ©icben»
ftammbolj 1. fltaffe 75 3Jtt. 60 50f., 2. tl. 52 3Jtt. - Ißf.,

• 37 2IÎÏ- — Sßf., 4. ffil. 2ß 3Jtt. i4sf-, 5. Klaffe
- ; SJn^enftammbolg 1. 24. ç^{. 40 $f., 2. Kl.

19 a«f. 10 Sßf., 3. Kl. 15 SWf. - Sßf.; 4. Kl. - 3ttf. —
«Pf., Si^tenftammboß 1. KI. 16 ffit. 40 «pf., 2. Kl. 14 3Jtt.

— Sßf., 3. Klaffe 13 3Kt. 50 «Pf.; 4. Klaffe 13 «Dît. —
Pfennig.
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SltteS ab Söabnbof IBnbapeft. (©ont. ^oßätg.)

fragen.
1. SBer ift öieferant oon circa 200 -ÜKettr ©d)inbelfaçabe
2. SSie groft ift bie nötf)ige Saffermenge, um eine 20 pferb.

îurbtne p treiben,' bei einem ©efätt oon 140 SOtetern? 3Bie groft
miifjte bie 2id)ttoeite ber Diö^renleitung piep fein?

3. 3Ber ift Wbnebitter einfacher, polirter, imoenbig tannener
©etretaire, alê ©pegiatität geeignet fiir gröftcre ®töbelt)anbtnngen

4. Sßler liefert gtuei Sufdjneibbretter, faubere oon ilinbentjotj
Sänge 1,15 SReter, Söreite 0,83 Olteter, ®ictc 8 Sentimeter, fofort
unb ju loetcbem iftreiS Offerten unter 590 an bje ©jpebitiou ber
§anb)ocr!er=(jcitung.

5. Söer liefert Keine ©dimetjtieget jitnt ©dmtefjen non iDlef»
fing unb Kupfer, eoentuetl aud) ©ifen?

6. Söer liefert gut trorfeue Sannen« unb atte Strteit §artt)otj»
bretter, eoentuett naci) ®taft pgefdjnitten, in ©röfte fiir ein mittel«
großes .pauSmöbel

SUnttoorten.
?lnf Srage 292. ©ittige gratSmafchinen bat uod) jn oer»

taufen: Q. ©teiner, ÜBiebitoit (3üri^).
Stuf grage 276. Söünfdie mit grageftetter in Korrefpoubenj

p treten. ®'(. fflieier, med). SBertftätte, .periâau.
Stuf grage 284. St. ©enner 5. ©ifentjatte, SlidjterStoeit, lie»

fert biefe SSotjrer in befter Qualität unb bitligft ; aneb S3ot)rinafd)i»

ltett für Simmerteute,
Stuf grage 290. iörbinär ©ußeifen tann man niât tjart

Ibtben, bagegeit Söeicbgufi wobt.
SlUf grage 291. ©teinieugröf)ren Oon 15 SJMuneter SBanb»

ftärlc batten einen ®ruct oon 30 SOleter 93ertifat£)öf)e nicbt an§,
febenfatlS wirb bet tteinfte get)ter im SJtateriat biefetben fprengen.

®er ®ntct beim 'StuStauf ift 3 Sttmofpbären, menn baä Söaffcr in
ber Seitung ftitte ftetft; je fdjnetter eS tauft, befto Keiner ift ber

®ruct, weil bie 9îeibung beS SöafferS an ben langen SKotireniuan»

ben beffeit Kraftbrucf oerjet)tt. ©ine fotebe Seitung barf man auf
10 ÜDteter Söbe — 1 Sttmofpbäre fpannen; bann fou aber fem

jäber S8afferabfd)tuß am StnStauf ftattfinben, fonft loirb bie Seitung

fpringen. fflttt ®b"nwaare fod man überhaupt teine Seitungen

fiir Éraftbetrieb erftetten, fonbern in ©ufteifen unb ntd)t unter 10

©entimeter ®urd)nteffer.
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Ster Torf netto à Fr. 2. 50 gerechnet, macht die Summe
von 32,400 Fr. Es braucht also nicht gerade eine neue

Eisenbahn, um hier das Land theurer zu machen, da das
so oft verächtlich angesehene Geschäft der Torfausbeute sich

besser rentirt als ein großer Bauernhof.
Werth eines Obstbaumes. Welchen Werth Obstbäume

haben können und haben, hat z. B. vor einigen Jahren ein

Fall in Niederlahnstein gezeigt, wo von der Eisenbahnver-
waltung für einen Kirschbaum 2400 Mark Entschädigung
gezahlt werden mußte, weil der Besitzer durch Zeugen und

Bucheinträge nachweisen konnte, daß ihm der Baum eine

durchschnittliche Ernte brachte, deren Geldwerth einem Zins-
ertrag aus 3000 Mark gleichkam. Soviel hatte der Eigen-
thümer auch anfänglich für den Baum verlangt und es er-
forderte lange Verhandlungen, bis er sich endlich mit der ge-
nannten Summe von 2400 Mk. begnügte.

Das Gl'ltschbähnchen rentirt gut; nach der ordentlichen
Verzinsung des gegenwärtig noch Fr. 23,000 betragenden
Obligationenkapitals mit 5 Prozent und nach Zuweisung des

dem Herrn Businger entfallenden Antheils am Reingewinn
kann den Obligationären eine Dividende von 22 Prozent
somit eine Totalverzinsung von 27 Prozent ausgerichtet werden.

Möbtlmesse. Stuttg art, 27. Dezember. Die Zufuhr
zur letzten Möbelmesse war bedeutender als im Vorjahr. Der
Verkehr war ziemlich schleppend, wozu auch die nicht günstige
Witterung beitrug. Polsterwaaren waren zum Verkauf auf-
gestellt: 177 Stück; polirte Artikel mitunter in prächtiger
Ausführung: 1920 Stück; lackirte Waren: 1750 Stück; fer-
ner alle nur denkbaren Artikel. Der Gesammtwerth der zu
Markt gebrachten Gegenstände beziffert sich auf mehr als
55,000 Mark.

Das Christkind in der Fabrik. Man klagt so oft, daß
die gemüthlichen Beziehungen, welche im „alten Handwerk"
Meister und Gesellen verbanden, in der modernen Fabrik völ-
lig zerstört worden seien. An vielen Orten mag dies der
Fall sein. Um so mehr verdient es Anerkennung, wenn in
einem Geschäft der Beweis geliefert wird, daß der Lärm der

Maschine nicht alle Regungen christlichen Sinnes übertäubt,
und daß es auch hier Gemeinschaft in Freud und Leid gibt.
So hat die „Gesellschaft für chemische Industrie in Basel" allen
ihren Arbeitern eine fröhliche Weihnacht bereitet, indem jeder
derselben ein Geschenk von 30, 40, SV bis 100 Fr. erhielt,
je nach Dienstalter und Stellung, ein Beweis, daß der Dunst-
kreis moderner Industrie nicht so dicht ist, daß ihn christliche
Festfreude nicht durchdringen und verklären könnte.

Ehrenmeldnng. Als einen Lichtstrahl in unserer be-
drückenden Zeit registriren wir Folgendes: Herr I. Gujer-
Berchtold hat den Arbeitern der Firma Heinrich Zangger in
Wer hochherzige Weihnachtsgaben zukommen lassen, indem
er on dk- -i»,2àeil Arbeite Beträge bis auf Ft- 100, je

nach der Anzahl der Dienstjahre, Pertheilen ließ.

Viehhandel im Berner Oberland. Bon den Viehmärkten
im Oberland wurden vom August bis Mitte Dezember dieses

Jahres in Thun in 1006 Wagen 9297 Stück Vieh verla-
den. Hiezu kommen noch 1980 Stück, welche zwischen den

Markttagen spedirt wurden, so daß die Gesammtzahl des

spedirten Viehes vom Bahnhof Thun aus 11,277 Stück

beträgt.
Holzhandel. An der NutzholzsteiMNNg bock 22. Dez.

in Zetningen wurde ein Eichenstamm ersteigert für 435 Fr.
Ein nettes Sümmchen für einen Holzklotz!

Holz-Preise,
Augsburg, 5. Jan. Bei den in letzter Woche im Règìerungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
ftammholz 1. Klasse 75 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 52 Mk. - Pf.,

' ^ 67 Mk. — Pf., 4. Kl. 2h Mk. -- Pf., 5. Klasse

- : Buchenstammholz 1. 24. Mk. 40 Pf., 2. Kl.

19 Mk. 10 Pf., 3. Kl. 15 Mk. - Pf.; 4. Kl. - Mk. —
Pf., Fichtenstammholz 1. .M. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk.
— Pf., 3. Klasse 13 Mk. 50 Pf.; 4. Klasse 13 Mk. —
Pfennig.
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Gegenwärtige Holzpreise in Budapest.
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Alles ab Bahnhof Budapest. (Cont. Holzztg.)

Fragen.
t. Wer ist Lieferant von circa 260 Meter Schindelfapade?
2. Wie grvß ist die nöthige Wassermenge, um eine 20 Pferd.

Turbine zu treiben, bei einem Gefall von 140 Metern? Wie groß
mußte die Lichtweite der Röhrenleitung hiezu sein?

Z. Wer ist Abnehmer einfacher, polirter, inwendig tannener
Sekretaire, als Spezialität geeignet fiir größere Möbelhandlnngen?

4. Wer liefert zwei Znschneidbretter, saubere von Lindenholz
Länge 1,15 Meter, Breiie 0,83 Meter, Dicke 3 Centimeter, sofort
und zu welchem Preis? Offerten unter 590 an die Expedition der
Handwerker-Zeitung.

5. Wer liefert kleine Schmelztiegel zum Schmelzen von Mes-
sing und Kupfer, eventuell auch Eisen?

6. Wer liefert gut trockene Tannen- und alle Arten Hartholz-
breiter, eventuell nach Maß zugeschnitten, in Größe für ein Mittel-
großes Hausmöbel?

Antworten.
Auf Frage ANS. Einige Fraismaschinen hat noch zu ver-

kaufen: I. Steiner, Wiedikon (Zürich).
Auf Frage 276. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Dl. Meier, mech. Werkstätte, Herisau.
Ans Frage 284. A. Genner z. Eisenhalle, Richtersweil, lie-

sert diese Bohrer in bester Qualität und billigst; auch Bohrmaschi-
Nett für Zimmcrlente.

Auf Frage 206. Ordinär Gußeisen kann man nicht hart
löthen, dagegen Weichguß wohl.

^
Ans Frage 20t. Steinzeugröhren von 15 Millimeter Wand-

stärke halten einen Druck von 30 Meter Bertikalhöhe nicht ans,
jedenfalls wird der kleinste Fehler im Material dieselben sprengen.

Der Druck beim 'Äuslauf ist 3 Atmosphären, wenn das Wasser in
der Leitung stille steht; je schneller es läuft, desto kleiner ist der

Druck, weil die Reibung des Wassers an den langen Rohrenwan-
den dessen Krastdruck verzehrt. Eine solche Leitung darf man auf
10 Meter Höhe — 1 Atmosphäre spannen; dann soll aber kein

jäher Wasserabschluß am Auslanf stattfinden, sonst wird die Leitung
springen. Mit Thonwaäre soll man überhaupt keine Leitungen

für Ärastbetrieb erstellen, sondern in Gußeisen und nicht unter w
Centimeter Durchmesser. ^
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9(ttf grage 285. Wauerbauten fußte matt mögticßft friiß be»

ginnen, bamit fie uor bem äSinter troctiten fönnten. ©tub bie
genfter eingefcßt, fo trocfnet tttatt Wauermerf im Sitttern burd)
ftarfeä offeneâ §oljfuß(enfeuer iit bett gefcßtoffenen gintmcra, roetdje
man jebud) luegett ber SfußlengaSentmicftuttg luaßrettb bef Sollten»
gtult) nid)t betreten barf. C.

Stuf forage 284. gragefteßer motte fid) für ben Pejttg ameri»
fanifdjer Poßrer ait 93we. 91. Savdjer, SBerfjeuggefcßäft, fjiiridj,
weitben.

Submtffîonê=$njetfler.
Ulotij lictt*. be» 3ul)Utifîimtê=2llljîCiflCf. 303er bie

jetoeileu in ber erften Hälfte ber SB3odE)e neu eröffneten

tniffionen borfier gît erfahren toihtfcfjt, als e§ burd) bie nacijfte
Plummer b. 931. gefdjefyen fatttt, ftnbet fie in bent in unfertn
SSerlage erfcEjeineuben „©djtoeijer 93au=93Iatt" (ißreiS gr. 1.

50 6tS. per Quartal) SaSfefbe toirb ttämlid) je fMttiuodjS
ausgegeben, bte Sttuftrirte fd)tt>eigerifc£)e öaubtoerfer=3Gtung
«Samftags. 3)er ©ubmiffumönttjeifiei' biefer bcibeti 93(ätter
ift ber bollftiinbigfte ttitb brouifiteftc bei* @rf)U)dj.

2>ic ißjnffevbcrforgitun ftltuttiut (giirirf)) gebentt bie Er»
fteßnng einer gußeiferiteit üeitnng oon jirfa 6073 Dieter Sänge,
uort 180, 150 nnb 100 Wißimeter Pleite, fammt bett Seitungen
ju uiib in" beit ©ebäitlid)feiten, foiuie bie nölßige ©rabarbeit ein»

jetn ober jufaiumen atfoibmeifc 51t oergeben. ®ie 93auuorfd)riftcn
fötttten auf ber ©emeinberatßSfanjtei geöruett belogen werben ttitb
fittb bejiigtieße Eingaben bi§ fpäteftenS bett 17. gattuar oevfdj'offett
mit entfprecßetlber Wuffdjrift an bie „9Safferoerforguttg Sttonatt"
einjureießett.

®ic $rf|Ioffcr», ©djrciitcr» ttitb ^arquetnrbeiteu für baS
Poftgebäube in ®ßutt toerbeit Ijiemit jttr Sïonturrenj auSgefcßriebeu.
Pläne, 9(ngebotformutare 'C. fittb ittt eibgen. 93anbiireau itt ®ßttn
jur Einftcßt aufgelegt. UebernaßtnSofferten ftttb ber ®ireftioit ber
eibgett. Pautett in Pern oeifdjtoffen, unter ber 9luffd)rift: „Vitige«
bot für ^oftbaute £bun", bi§ unb mit bent 1*. Sanitär franfo
etttjugeben.

§>ic Slnfcrctncfcllfrfiaft Hon 9llbligett (93ertt) ift im gaße,
jßre gettergrube in ber Saferer tteu auffepen nu laffeu. Sotibe
Unterneßtner tooßen it)re Angebote bt§ jum 15. gattuar beim Prä»
ftbenten 355enger igt Söriiggactier etnreteßen.

Sie Jtnfcrciflcnoffeufrtjnft Ülcucttcgg (Pent) beabfidttigt,
fämmtlidteS Säfereigefdtirr nett anjufcßaffen. ®aS Witcßquantum
beträgt 2500—3000 Sito per ®ag im Wapitnum. ©eßrifttieße Sin»

geböte nimmt ßiS juttt 14. Januar entgegen ber präfibent ber
©enoffenfeßaft: SBßßiitanw König in 9leuenegg. Stiltr befte öttali»
tat tuirb beriieffießtigt.

ntrd)citl)etgutt|idmilagc. ®aS 93aubepartement »ott Pafet»
ftabt eröffnet ßientit unter fcßtueijerifcßeti ginnen eine Sonfttrrenj
jur Erlangung oott flatten unb Softenberedmungen für bie §ei»
jung?atttage ber neuen WattßäuSfircße in Pafel ®ie Pebingungen
föntiett ittt tpod)baubureau (Poftgebäube) bejogen toerbett. Eilt»
gabeterniin : Wontag bett 1. gebruar 1892, Wittags. 12 lltir.

Movvi'ltioiibnrbeiteii ott Her ©iticr Hei S8ifd}ofÖjcll. Dia»

ßereS beim fantonaten Straßen» unb-Paubepartemeut itt grauen»
fetb. ïerntin 10. gattuar.

%SaifenattftaItdfd)eune in igcfl (Üujern). TOßereS- bis 15.
ganttar bei Sirdieuratt) Dt. .ftobel itt SSrifecb-geß.

3>ie StiifeteigcfcHfrfjnfi SttltonrgcnOnrg (93ertt) ift itngaße,
in ibrettt Säfereigebäube ein ttetteS gruerroert erfteflett jtt (affett.
9lßfaßige Lleberneljttier tjabett fid) biâ 10. garnir 1892 beim fßräfi«
beuten 'ber @efeßfd)aft, got)an.ne§ getttti itt Sdnuarjetibttrg, attju»
tuelbeit, tuofetbft and) niitjere SluSfunft ertfieilt toerbett tann.

Heber bie yiefcrtittg ber «tcinljnuerarbeiten (itt ber
ftauptfadie auS ©rantt beftefjenb) unb bie 93erfepatbeiten für bie
93rüftuitg8geläuber beS CtuaimittelftiicfeS in gütid) tuirb tjieiuit
Sonfitrrenj eröffnet. ®ie glätte liegen im ftäbtifdjen §od)bau»
bureau jur Eiitfid)t att>, too and) baé ^orauSntafi mit. ben lieber»
nat)iti§bebiiigungeit bejogett werben fattn. 93ejitglicl)e Offerten fittb
öerfdjloffen ttttb mit ber 9tuffd)rift : „©teittftauer» unb Diattrer»
(trbeiteu für baä Ouainiittelftiicf" uerfeßen bis fpäteftenS bett 18.
ganttar, 'KbettbS 6 llßr, an $ernt ©tabtratl) E. lllrid), Sautjerr
ber ©tobt güridt, einjufenben.

!ß5nffcrUcrfornnii(l llifjeiitcrf. 95ait eines 500 Weier taugen
©toßenä. Offenen an banquier E. ©pecter in SRbcinect bis 11.
ganttar 1892.

Süc Ulruimcttfomtulffion autftetten bei giirid) bat nadt»
fteßenbe Arbeiten ju uergeben : ®aS 05 ra bett unb Segen einer jirfa550 Bieter langen ^öafiev(eiiung in dtfeit unb XTjonröfjren nad)
plan uttb 93auoorfd)tift, fammt ©arntnet» ttttb einiger ^robefd)äd)»,
ten. UebernaßtitSOfferten fittb bis 10. gattuar beitt

I t <4t ,.1.••... * < IYI t v tYt .' ff.fd)riftlid) eittjureidtett. Dtan uttb ©auuot'idmlibisSfiiiSi
auf ber ©emeinberatÉtëfanAfei ^.iin>iii\un\tiinuu.tiûiiiiiiiiuii.\iiwmFr^TiTfTTTTfTiuïïjri^

3)ic Sfcferi»^—

Sottfurrettj attSgefdjrieben, mit SiefentngStermitt 15. Warj 1892.
1. 250 Duabratmeter 93rücteitftedlinge uott 4,95 Weter Sange uttb
9 Eentimeter Siele; 2. 80 Ouabratmeter 93rüelenftecttinge oon 4,20
Weter Säuge nttb 9 Eentimeter ®iete; 3. 30 Ouabratmeter 93rücleu»
flecltiitge oott 3,75 Weter Sänge unb 9 Eentimeter ®ic!e; 4. 40
Ouabratmeter SBrüctenffecflinge 001t 7 Weter Säuge uttb 9 Eenti«
meter Siele. UeberitabmSofferten fittb mit 9lttgabe beS ^ßreifeS
frattfo Etttmenbrücfe fdjriftlid) uttb uerfdjloffen bis 10. gattuar
bent Saubepartement Sujertt eittjureidtett.

'Sic (vutfttiitprmtgSgcfellfrl)nft bon 9Jlötfrf)tul)l (Emmen»
t|al) eröffnet tjiermit über bie Erfteßintg eines jirfa 1100 Weter
langen SattatS jur Sorreltion beS Dlötfd)tut)(bad|eS fteie Son»
fnrrettj. ®ie bejiigtidien ifltäne tönnen itt ber SBirttjfdfaft ©taufer
bafetbft eingefefjeit tuerben. Angebote betreffenb bie Erbarbeiten
ober ffiunftbauten nimmt bis 20. ganttar 1892 entgegen ber "prüft»
bent ber ©efeßfdiaft: jberr gb. 98itfd)i=©(aufer in Çinbctbaitf.

9Sfvtf)ft^oftê0cbnnbc im 3itrid}()oru. lieber bie SluSfiit)»
rftng ber Waurer», Seton», ©teittbaiter», g immer» uttb ©eßmiebe»
arbeiten, ber Sanatifatioit, foiuie über bie Sieferung oon eiferneu
Sragertt tuirb ßietitit Sonfurrenj eröffnet, geidtnungen, SlorauS»
tttaft uttb lleberuat)tn3»93ebtngttitgett föttnen bei beut bauteitenben
91rd)itetteu, Çterrtt 9f. goflinger, ©eefetbftrafte 9îr. 41 eittgefeßen
tuerbett. Angebote ftttb fcßrift(id) uttb uerfd)(offen mit ber 9lu'ffdtrift
„PreiSeittgabe ÜöirtßfcßaftSgebäube im gitridtßorn" bis fpäteftenS
bett 12. gattuar 1892 ait Gerrit ©er,teinbe»Präfibent ©djneiber in
DiteSbacß eittjureidtett.

Soumission d'Eclialas. Le Cercle des Agriculteurs
du C. de Genève met en soumission la fourniture d'environ
88 400 échalas de sapin et 47,700 échalas de Mélèze, sans
préjudice du plus ou'du moins concernant ce-t quantités.
La marchandise devra être de l«r qualité et- les bâtons
auront m 1 45 de long. Les prix devront être calculés
pour la marchandise rendue en gare de Genève et de Sa-
tigny. Envoyer échantillons de la marchandise au local
du Cercle, Café Hutin, rue du Rhône, 10 à Genève. Tous
les paquets et bâtons qui ne seront pas conformes à l'èchan-
tillon seront laissés pour compte de l'adjudicataire. Les
soumissions devront être adressés à M. Henri Turrian, Pré-
sident du Cercle à Satigny, Canton de Genève, avant le
25 janvier 1892.

3jttgcnicur»«tcUcu. ®ie ©etteralbtrefiiott ber Sfumanifdjett
Eifetibaßnen fud)t 31 gttgenicttre für ißrett UtiterßaltungSbienft itt
^rgfiopa, Pitefti, ïôitc.areft, 9)ujen, ©alajt uttb gaffi. Sïanbibaten,
Sie' fteß um cine biefer ©teßett betuerben tuoßen, ftttb gebeten, tßre
Sbienftdtterbietert mit folgenbin 91uStueifett bis juin 15. gaftuar
18*2 att bie ©eneratbireftion ber rutttänifcßeit ©taatSeifenbaßnen
Service P. in Pnfareft jit abrefftren: 1. ®ip(ottt ober geugnifî
über uoßenbete ©tubien ait einer ©pejiatfcßiile für gttgenieure;
2^®ienftjeugniffe; 3. ©eburtSfcßein; 4. Eßefc()ein (falls ber 93e»

toerber uereßelicßt ift), fantutt ©eburtSfcßein ber grau uttb etwaiger
SStnber. 91ße weitern illuSfitnfte toerbett auf Anfragen ßin, bie
mit genauer Wbreffe uerfeßen finb, ertßeitt.

;• BcifQnuitgcn. 9lnläßlicß ber nationalen SlunftauSfteßung ber
©eßwetj itt töertt 1^92 forbert bie fdpueijerifdje Hunftfoiumiffion
bie ©eßweijer unb bie itt ber ©dpueij attfäßigen fremben ffünftter
auf jitr Einreid)tmg oott geidjttungett jitr fiinftterifeßen 91uSfcßmittt»
utig mit Watereien beS großen ireppettßaufeS im guftijpataft itt
üaufattne. ®ie Pfeife betragen: I. preis gr. 3000, iL Preis
gr. 1000, III. Preis gr. 500. ®ie Entwürfe finb bis fpäteftenS
zO. Wai 1892 itt Pent einjureießen. ®aS Pvogratum mit bett
ttäßerett Peftimmuttgen fattn uott beut ©efretär ber 9tuSfteßung,
S'uttftmufeutu itt Pent, bejogett werben.

gu begießen burd) bie tecßnifdje Pucßßanblun g
85. ©etttt |un. in ©t. (Sailen :

©rtujburg, i., gdjrburij ber gadtierltuntt wie ber girttiß»
tttiö SactfirniSfabrifatiun itt tßrettt ganjen Umfange unb
fortfd)ritttid)en ©tanbpunfte. geßnte 9luf(agc in uoflftan»
biger DJeubearbcitung uott ill. ®ormin. Wit 26 eiitgebrucften
91bbi(butigen. gr. 8. ©eß. gr. 6. 75.

ju lloiißttnatiotts- unb ©efcgenljeitolU'ci&mt
ileinutollette (Cndjemirs unb Pertnos, Piuntnf""^'-^"
circa 120 Qualitäten per Eße >30^" —

biS ju bett feinfteit ©eg ' '
fowie itt tbtMfc5«g

a|fiÜH

Nr. 41 Muftrirtê schweizerische Handwerker Deitnng (Offizielles Publikations-Organ des Schweiz. Gewerbevereins 46S

Ans Frage Ä85. Mauerbauten sollte man möglichst früh be-

ginnen, damit sie vor dem Winter trocknen könnten. Sind die
Fenster eingesetzt, so trocknet man Mauerwerk im Innern durch
starkes offenes Holzkvhlenieuer in den geschlossenen Zimmern, welche
man jedoch wegen der Kohlengasentwicklnng während der Kohlen-
gluth nicht betreten darf. O.

Auf Frage Ä84. Fragesteller wolle sich für den Bezug ameri-
klinischer Bohrer an Wwe. A. Karcher, Werkzeuggeschäft, Zürich,
wenden.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Snb-
Missionen vorher zn erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Ban-Blatt" (Preis Fr. 1.

5V Cts. per Quartal) Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Illnstrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Subiiussionsaiizeiger dieser beide» Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Die Wasserversorgung Knonan (Zürich) gedenkt die Er-
stellung einer gußeisernen Leitung von zirka 3073 Meter Länge,
von 18V, 160 und >00 Millimeter Weite, sammt den Leitungen
zu und in den Gebänlichkeiten, sowie die nöthige Grabarbeit ein-
zeln oder zusammen akkoidmeise zu vergeben. Die Bauvorschriften
können auf der Gemeinderathskanzlei gedruckt bezogen werden »nd
sind bezügliche Eingabe» bis spätestens den 17. Jnnuar verschlossen
mit entsprechender Äufschrift au die „Wasserversorgung Knonan"
einzureichen.

Die Schlosser-, Schreiner- und Parquetarbeitc»» für das
Postgebäude in Thun werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Pläne, Angebotformulare 'c. sind im eidgen. Baubnreau in Thun
zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der
eidgen. Bauten in Bern verschlossen, unter der Aufschrist: „Auge-
bot für Postbaute Thun", bis und mit dem l. 5. Januar franko
einzugeben.

Die Käsereigesellschaft von Mbligen (Bern) ist im Falle,
u>re Fenergrube in der Käserei neu aufsetzen zu lassen. Solide
Unternehmer wollen ihre Angebote bis zum 16. Januar beim Prä-
sldenten Wenger tin Brüggacher einreichen. ^Die Kiisereigenosseuschaft Neuenegg «Bern) beabsichtigt,
sämmtliches Käsereigefchirr neu anzuschaffen. Das Milchguantum
beträgt 2500—3000 Kilo per Tag im Maximum. Schriftliche Au-
geböte nimmt bis zum 14. Januar entgegen der Präsident der
Genossenschait: Wyßmanm König in Neuenegg. Nur beste Quali-
tät wird berücksichtigt.

Kirchenheizmigsanlage.' Das Baudepartement von Basel-
stadt eröffnet hiemit unter schweizerischen Firmen eine Konkurrenz
zur Erlangung von Plänen und Kostenberechnungen für die Hei-
zungsanlage der neuen Matthäuskirche in Bafel Die Bedingungen
können im Hochbaubnreau (Postgebäude) bezogen werden. Ein-
gabetermin: Montag den 1. Februar 1892, Mittags. 12 Uhr.

Korrektionsarbeite» an der Sitter bei Bischofszell. Rä-
heres beim kantonalen Straßen- und Bandepartemeut in Frauen-
feld. Termin 1V. Januar.

Waisenanstaltsschenne in Zell (Luzern). Näheres bis 15.
Januar bei Kirchenrath M. Hvdel in Briseck-Zell.

Die KSsereigesellschaft Schwarzenburg (Bern) ist im Falle,
in ihrem Käsereigebäude ein neues Feuerwerk erstellen zu lassen.

Allfällige Uebernèhmer haben sich bis 10. Janur 1392 beim Präsi-
denten 'der Gesellfchast, Johannes Jenni in Schwarzenbnrg, anzu-
melden, woselbst auch nähere Auskunft ertheilt werden kann.

Ueber die Lieferung der Stcinhauerarbeiten (in der
Hauptsache aus Granit bestehend) und die Bersetza,betten für die

Brüstungsgeländer des Quaimittelstückes in Zürich wird hiemit
Konkurrenz eröffnet. Die Pläne liegen im städtischen Hochbau-
bureau zur Einsicht au>, wo auch das Vorausmaß mit den lieber-
nahmsbedingungen bezogen werden kann. Bezügliche Offerten sind
verschlossen und mit der Aufschrift: „Steiuhauer- und Maurer-
arbeiten für das Qnaimittelstück" versehen bis spätestens den 13.
Januar, Abends 6 Uhr, an Herrn Stadlrath C. Ulrich, Bauherr
der Stadt Zürich, einzusenden.

Wasserversorgung Rheineck. Ball eines 500 Meter langen
Stollens. Offenen an Banquier C. Speckcr in Nheineck bis 11.
Januar 1392.

Die Brunnenkommission Altstctte» bei Zürich hat nach-
stehende Arbeiten zu vergeben: Das Graben und Legen einer zirka
550 Meter langen Wasserleitung in Eisen und Thonröhren nach
Plan und Banvorschnft, sammt Sammel- und einiger Probeschäch-
>en. Uebernahmsosfcrten sind bis 10. Januar dein Agyààîschriftlich einzureichen. Plan und BauvorlcktàsSL»
auf der Gemeinderalbskalulei ^.l.u>st>>iifis>>!>l!>>>ii.iis>t.!>>>ii!st!jWüM'MMist'chW

Die Licfee«»-"'^"^

Konkurrenz ausgeschrieben, mit Lieferungstermin 15. März 1892.
1. 250 Quadratmeter Brückenflecklinge von 4,96 Meter Länge und
9 Centimeter Dicke; 2. 80 Quadratmeter Brückenflecklinge von 4,20
Meter Länge und 9 Centimeter Dicke; 3. 30 Quadratmeter Brücken-
stecklinge von 3,76 Meter Länge und 9 Centimeter Dicke; 4. 40
Quadratmeter Brückenflecklinge von 7 Meter Länge und 9 Centi-
meter Dicke. Uebernahmsofferten sind mit Angabe deS Preises
franko Emmenbrücke schriftlich und verschlossen bis 10. Januar
deni Baudepartement Luzern einzureichen.

Die Entsumpfnngsgesellschaft von Mötschwyl (Emmen-
that) eröffnet hiermit üver die Erstellung eines zirka 1100 Meter
langen Kanals zur Korrektion des Mötschwhlbaches sceie Kon-
knrrenz. Die bezüglichen Pläne können in der Wirthschaft Glanscr
daselbst eingesehen werden. Angebote betreffend die Erdarbeiten
oder Kunstbauten nimmt bis 20. Januar 1392 entgegen der Präsi-
dent der Gesellschaft: Herr Jb. Witschi-Glauser in Hindelbank.

Wirthschaftsgebände im Ziirichhorn. Ueber die Aussah-
rilng der Maurer-, Beton-, Steinhaner-, Zimmer- und Schmiede-
arbeiten, der Kanalisation, sowie über die Lieferung von eisernen
Trägern wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Zeichnungen, Boraus-
maß und Uebernahms-Bedingungen können bei dem bauleitenden
Architekten, Herrn R. Zollinger, Seefeldstraße Nr. 4l eingesehen
werden. Angebote sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrist
„Preiseingabe Wirthschaftsgebände im Zürichhorn" bis spätestens
den 12. Januar 1892 an Herrn Gemeinde-Präsident Schneider in
Riesbach einzureichen.

8oulnl8«ton a'iblvlralkrs. I-s Osrots ckss ^.AriorUtsrir.-.
à O. cks (Isnsvs mst sn soumission In kon.rnit.nrs ci'snviron
38 400 sobaias cts sapin st 47,700 sobotas cks Nsls?s, sons
prsjnckios à pins on àn moins oonssrng.nl os-> gnantitss.
I-g marokonckiss àsvro sirs cks 1°r gnalits si. Iss bâtons
auront m 1 45 cks lonZ. Qss prix cksvront êtrs volontés
ponr ia. morobanckiss rsnctns sn Agrs cks dsnsvs st cks 8g-
tic;nz?. i-lnvoz-sr solmntillons cks In marobanckiss un tosgl
àn Osrsls, Onks Lutin. rns ckn Lbôns, 10 à. Qsnsvs. Dons
Iss pognsts sb bâtons gui ns ssront pus oonkormss à. Uôoban-
titton ssront laissss pour oompts cks Uaàjuàiogtgirs. I-ss
soumissions âsvront Ztrs gàrsssss à dl. Lsnri Dnrrign, ?rs-
sicksnt ân Osrois à. 8a.tiKnz-, «Danton cks Lsnàvs, avant 1s

26 jgnvisr 1892.

Ingenieur-Stellen. Die Generaldirekiion der Rumänischen
Eisenbahnen sucht 3t Ingenieure für ihren Unterhaltnngsdienst in
Argfcopa, Pitesti, Bucarest, Buzen, Galazi und Jassi. Kandidaten,
sie sich um eine dieser Stellen bewerben wollen, sind gebeten, ihre
Dienstanerbieten mit folgenden Ausweisen bis zum 16. Januar
18-2 an die Generaldirektion der rumänischen Staatseisenbahnen
8srvios U. in Bukarest zn adressiren: 1. Diplom oder Zeugniß
über vollendete Studien an einer Spezialschule für Ingenieure;
2.--D>enstzeugniffe; 3. Geburtsschein; 4. Eheschein (falls der Be-
Werber verehelicht ist), sammt Geburtsschein der Frau und etwaiger
Kinder. Alle weitern Auskünfte werden ans Anfragen hin, die
mit genauer Adresse versehen sind, eriheilt.

Zeichnungen. Anläßlich der nationalen Kunstausstellung der
Schweiz in Bern l"92 fordert die schweizerische Kunstkommission
die Schweizer und die in der Schweiz ansäßigen fremden Künstler
auf zur Einreichung von Zeichnungen zur künstlerischen Ansschmück-
ung mit Malereien des großen Treppenhauses im Jnstizpalast in
Lausanne. Die Preise betragen: 1. Preis Fr. 3000, II. Preis
Fr. >000, III. Preis Fr. 600. Die Entwürfe sind bis spätestens
uO. Mai 1892 in Bern einzureichen. Das Programm mit den
näheren Bestimmungen kann von dem Sekretär der Ausstellung,
Kunstmuseum in Bern, bezogen werden.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlun g
W. Senn jnn. in St. Gallen:
Creuzbnrg, H., Kehrbuch der KackierlutiM wie der Firniß-

nno Lactsirnisiavrikalion in ihrem ganzen kimfange und
fortschrittlichen Standpunkte. Zehnte Auflage in vvllstän-
diger Nendearbeitnng von R. Tormin. Mit 26 eingedruckten
Abbildungen, gr. 8. Geh. Fr. 6. 75.

W»»> Im Ausverkauf »»«»
zn Continuations- und Het'cgenheitslU'eidcrn

Reinwollene Cocheimrs und Merinos,
circa 120 Qualitäten per Elle 80 Ct°
bis zn den seinsten Gej>

' '
sowie in àzàM
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